
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellsumpf südlich des Altentreptower Eiskellerberges

Talhanglehm

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Zaunwinden-reiches Wasserampfer-Sumpfschachtelhalm-Quellried, Zweizeilige Segge-Sumpfschachtelhalm-Quellried;
Sumpfschachtelhalm-Kohldistel-Quellwiese; Mädesüß-Schilf-Quellröhricht; Zaunwinden-Korbweidengebüsch

QD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Beibehaltung der extensiven Mahd; teilweiser Rückbau der Bauschutthalde (Parkplatz); Entfernung der standortfremden
Gartengehölze;
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15701

X

Im Kernbereich dieses leicht aufgewölbten Quellsumpfes befand sich eine größere, gepflanzte fremdländische Baumweide, die durch 
Windwurf umknickte und aus dem mittlerweile abgesägten Baumstumpf wieder austreibt. Während der regelmäßiger gemähte Südwestteil 
von einer quelligen Sumpfschachtelhalm-Kohldistel-Feuchtwiese (reich an der Sumpfsegge und der Bachnelkenwurz) bestanden wird, wird 
der Großteil von einem Sumpfschachtelhalm-Quellried (Zaunwinden-reiche Wasserampfer-Sumpfschachtelhalm-Quellried, Zweizeilige-
Sumpfschachtelhalm-Quellried; insg. 78%) eingenommen. Laut einem Anwohner wird die gesamte Fläche aber einmal im Jahr gemäht, 
insbesondere zur Unkrauteindämmung. Als lästiges von hier aus sich ausbreitendes Unkraut wurde der Löwenzahn genannt. Nichts desto 
trotz lassen sich im Kernbereich noch einzelne Rispenseggenhorste antreffen. Allerdings werden hier auch gelegentlich Abfälle verbrannt 
(überwachsener Brandplatz). Während der Quellsumpf am Südostrand in einen Zierrasen verwandelt wurde, wird ein Teil im Nordosten von
einer Bauschutt- und Gartenabfallhalde zunehmend überrollt. Dieser vegetationsmäßig sehr schön ausgebildete Quellsumpf wird 
insbesondere in den Randbereichen von Handstichgräben mit einer nur recht geringen Tiefe (ca. 20cm) durchzogen. Am ungemähten 
westlichen Quellhangbereich, der in den Tuchmachergraben der angrenzenden Tollenseniederung übergeht, wächst ein Mädesüß-Schilf-
Quellröhricht. Nordwestlich davon geht dieses in ein Zaunwinden-Korbweidengebüsch über. Am Südostrand wurden vor wenigen Jahren 
unerlaubterweise standortfremde Korkzieherweiden gepflanzt. Im südlichen Bereich wurden sogar erst kürzlich solche wie auch ein 
Haselbusch eingebracht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

k

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Brandplatz

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz
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Equisetum palustre

Calystegia sepium Carex acutiformis Carex gracilis Carex hirta
Filipendula ulmaria Geum rivale Phragmites australis Polygonum amphibium

Salix viminalis Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Carex paniculata
Cirsium oleraceum Crepis biennis Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Glyceria maxima Holcus lanatus Juncus compressus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia nemorum Lythrum salicaria
Plantago lanceolata Poa trivialis Ranunculus acris Symphytum officinale
Taraxacum officinale Valeriana officinalis Trifolium pratense Vicia cracca
Salix spec. Ranunculus auricomus


